
Schöner 
PUTZ

Iris Stein rafft bunte Stofffetzen zu 

Blüten und putzt damit ihre  

Westen und Röcke auf.  

Besonders schön lassen sich weich fließende Stoffe zu  
  Blüten raffen. Und je bunter die Stoffe gemustert  
  sind, desto unterschiedlicher fallen die kreisförmigen 

Blüten, die Kokarden, aus.  
Iris Stein verwendet dafür kleine Stoffstücke, kreisförmige 
Schablonen und reißfestes Garn. Mit Hilfe der Schablonen 
entsteht eine besonders schöne Raffung. Die fertigen 
Kokarden näht sie in bunter Mischung und in unterschiedli-
chen Größen an Ausschnitt und Röcke. Oder nimmt sie als 
Knopfersatz. Wer mag, schmückt damit auch Haarspange, 
Schuh oder den Hut, wie früher. Denn ursprünglich sind 
Kokarden kreisförmige Abzeichen oder Bandschleifen aus 
Stoff oder Papier. Mit ihnen dekorierte man neben Hüten 
besonders Uniformen, ganz früher hauptsächlich in 
Frankreich, später auch bei uns. Die kreisförmigen Schmücker 
wurden von einem gezackten Rand umkränzt. Dieser erinnert 
an einen Hahnenkamm (Hahn, französisch Coq), daraus 
entwickelte sich der Begriff Kokarde.

BLÜTENKANTE
Fließende Blütenstoffe zu unterschiedlich großen 
Kokarden raffen und mit einer Perle schmücken. Bunt 
aufgereiht schmücken sie die schlichte Weste.
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BLÜTENKNÖPFE
Die alte Lieblingsweste hat neue Knöpfe aus Stoff bekommen.

    SPITZENBLÜTEN
Reststücke von Spitzenborten mit einem 
reißfesten Faden zu einer Rosette raffen 
und einen schönen Perlmuttknopf auf-
nähen. Zusammen mit Kokarden aus 
Stoff zieren sie den Sommerrock.  

KONTAKT
Wer schnell viele Kokarden mit einer 
besonders gleichmäßigen Raffung 
möchte, arbeitet mit Schablonen aus 
dem Handel (in gut sortierten Bastel-
läden). In drei Größen (6, 9, 12 cm), 
unter anderen bei Voilà,  
48143 Münster, Tel.: 02 51/4 75 75, 
www.voila-muenster.de. Einzeln ab 
6,30 € oder alle 3 Größen im 3er-
Pack 18 €, jeweils plus Versand.
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